
BACHELORSTUDIENGANG

INTERNATIONAL
FACHÜBERGREIFEND 
PRAXISORIENTIERT

HEILPÄDAGOGIK/
INCLUSIVE STUDIES

STUDIEN-SERVICE-ZENTRUM
Telefon:	 +49 3631 420-222
Telefax:	 +49 3631 420-811
E-Mail:	 ssz@hs-nordhausen.de

ZENTRALE STUDIENBERATUNG
Telefon:	 +49 3631 420-220
E-Mail:	 studienberatung@hs-nordhausen.de

SEKRETARIAT
Studienbereich Gesundheits- und Sozialwesen
Telefon:	 +49 3631 420-502
Telefax:	 +49 3631 420-817
E-Mail:	 hp@hs-nordhausen.de

Sie erreichen den akademischen Grad eines  
Bachelor of Arts (B.A.) mit staatlicher  
Anerkennung

7 Semester Regelstudienzeit

Bewerben Sie sich im Zeitraum vom 15. Mai bis 15. 
Juli eines jeden Jahres. 
Das Studium beginnt im Wintersemester.

Zulassungsvoraussetzung: 

•	 allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife 
oder ein gleichwertiger, anerkannter  
Abschluss 

•	 zwölfwöchiges Vorpraktikum oder eine erfolg-
reiche Ausbildung in einem erzieherischen,  
sozialen oder medizinischen Beruf 

•	 Zulassungsbeschränkung: Ja (Numerus clausus)
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ADRESSE
Hochschule Nordhausen
Weinberghof 4
99734 Nordhausen

Die Stadt Nordhausen 

zeichnet sich aus durch 

•	 die zentrale Lage im geographischen Mittelpunkt 
Deutschlands, 

•	 die gute Erreichbarkeit mit der Bahn und/oder 
dem Auto (über die A 38), 

•	 vielfältige Freizeitangebote am südlichen Rand 
des Harzes wie Wintersport (Abfahrt und Lang-
lauf), Trekking, Mountainbiking, Triathlon sowie 
Schwimmen und Tauchen (Unterwasserstadt) in 
herrlichen Badeseen oder in Hallen- und Freibä-
dern, 

•	 ein Theater mit eigenem Ensemble und  
Orchester, 

•	 ein Kino 

und viele andere Angebote mehr. 

         Vorbereitung

auf eine vielfältige Arbeit mit Menschen in unterschiedlichs-
ten Lebenslagen und Lebensabschnitten

für Tätigkeiten in verschiedensten klassischen und sich 
weiterentwickelnden heilpädagogischen Arbeitsfeldern.

auf sich wandelnde fachliche Anforderungen an 
Heilpädagog*innen im Zuge der Umsetzung der Inklusion

LEBEN UND STUDIEREN IN NORDHAUSEN
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www.hs-nordhausen.de Studiengang mit staatlicher Anerkennung

Wohnen in Nordhausen 

ist geprägt durch

•	 studierendengerechte Mietpreise, 

•	 mehrere Wohnheime auf dem Campus,

•	 viele Wohnungsangebote in unmittelbarer Nähe zur  
Hochschule. 

Alle Hochschuleinrichtungen befinden sich auf dem grü-
nen Campus und sind fußläufig bestens erreichbar.



Angehende Heilpädagog*innen entwickeln eine pro-
fessionelle, theorie- und evidenzbasierte Grundhal-
tung, um eine möglichst autonome Lebenspraxis der 
Adressat*innen ermöglichen zu können. Sie erwerben 
dabei Kenntnisse über Inklusion, inklusive Konzepte 
und eine inklusive Werthaltung und lernen, diese zu re-
flektieren und praktisch einzusetzen.

»	 Auswahl an Vertiefungsfächern (z.B. Frühförderung, 
Diversity, Rehabiliation erwachsener Menschen mit 
Behinderung, Soziale und ökologische Gerontologie, 
Systemische Konzepte, Psychomotorik)

»	 Wechselnde Auswahl an Wahlpflichtworkshops (z.B. 
Interkulturelle Kompetenzen, Bewegungsförderung in 
der Kita, Spuren hinterlassen, Erlebnisorientierte Ange-
bote, Mentor*innenprogramm Balu und Du, Wahrneh-
mungsförderung, Inklusion durch Sport, Tiergestützte 
Pädagogik u.v.m.)

Die moderne heilpädagogische Ausbildung orientiert 
sich an einer Praxis, die auf einem inklusiven Anspruch 
der Einbeziehung von Menschen mit Behinderungen, 
Entwicklungsgefährdungen oder Benachteiligungen als 
festen Bestandteil einer Gesellschaft aufbaut und diesen 
Hilfestellungen zur Verbesserung ihrer Kompetenzen und 
zur Bewältigung ihres Lebensalltags leistet. 

»	 Ausführliche Informationen finden Sie auf den  
Webseiten des Studiengangs unter

	 www.hs-nordhausen.de/hp/

»	 Open Campus Day

»	 Inhaltliche Beschreibungen zu den Lehrinhalten 
finden Sie im kompetenzorientierten Modulhandbuch 
auf den Webseiten des Studiengangs

INFORMATIONEN ZUM STUDIUM ÜBERBLICK ÜBER DIE SEMESTERINHALTE
HEILPÄDAGOGIK

SPEZIFISCHE LERNINHALTE

ZUM STUDIENGANG

WEITERFÜHRENDE INFOS

IHRE PERSPEKTIVEN

PRAXISORIENTIERTE AUSBILDUNG

»	 anwendungs- und praxisorientierte Lehre

»	 integrierte Exkursionswochen

»	 Praxissemester und Praxisseminare

»	 enge Verzahnung zum Gesundheitswesen

BESONDERHEITEN           

»	 interdisziplinäres Kollegium und Lehrbeauftragte 
aus der Praxis

»	 Möglichkeit des Erwerbs zusätzlicher Fremd- 
sprachen	

»	 umfassende sozialrechtliche Grundlagen

»	 vielfältige kompetenzorientierte Prüfungsformate

INTERNATIONALE AUSRICHTUNG

»	 integriertes Auslandssemester an einer von über 
40 Partnerhochschulen – z. B. USA, Südkorea, 
Brasilien, Irland – möglich

»	 Fördermöglichkeiten für das Auslandssemester,  
z. B. über ERASMUS+, PROMOS, BAföG

»	 individuelle und regelmäßige Beratung und Unter-
stützung durch das International Office

»	 Internationale Projektwoche als integrativer Be-
standteil der Lehre

HANDLUNGS- UND ARBEITSFELDER IN DER 
HEILPÄDAGOGIK

»	 Frühförderung und Erziehungshilfe

»	 Kinder- und Jugendpsychiatrien

»	 Kindergärten und Schulen

»	 Wohneinrichtungen für Menschen mit Behin- 
derungen

»	 Teilhabe am Arbeitsmarkt

»	 Arbeit mit alten Menschen mit Behinderungen

(Wahl-) 
Vertiefungs- 
gebiet I & II

Soziologie,
Politik und

Management

Angewandte
Sozialforschung

Einführung in das
wissenschaftliche

Arbeiten

Theoretische  
Grundlagen der
Heilpädagogik

Handlungsfelder der 
Heilpädagogik im 

Spannungsfeld von 
Inklusion und  

Diversity

Angewandte
Psychologie und
Psychopathologie

Recht I

Beratungs- und
Reflexions-

kompetenz I

Recht II

Teilhabe und
Teilhabe-

beeinträchtigungen

Theorie-Praxis-
Projekt

Fachenglisch I Fachenglisch I

Supervision

Praxisreflexion
und

-evaluation

Berufs-
praktisches
Studium

(6 Monate)

Praktikums-
seminar

Theorie-Praxis-
Projekt

Schlüsselsituationen
in der heilpädago-

gischen Praxis

Wahlpflicht-
bereich

Wahlpflicht-
bereich

Wahlpflicht-
bereich

Angewandte
Sozialforschung

1 2 3 4 5 6 7

30 Credits
22 SWS

30 Credits
22 SWS

30 Credits
22 SWS

30 Credits
  22 SWS

30 Credits
22 SWS

30 Credits
6 SWS

30 Credits
  16 SWS

Fachenglisch II Fachenglisch II

Internationale
Projektwoche

Methodisches
Handeln 
in der 

Heilpädagogik

(Wahl-) 
Vertiefungs- 

gebiet III

Bachelor-
seminar

Bachelor-
arbeit

WahlpflichtbereichPflichtbereich

Beratungs- und
Reflexions-

kompetenz II


